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§ 26 .

Beſondere Beſtimmungen über den Unterricht

im Zeichnen und im Geſange .

Bei dem Unterrichte im Zeichnen und Geſange wird es

den Lehrern überlaſſen , die Schüler auf eine zweckmäßige
Weiſe , ohne Rückſicht auf die Klaſſenordnung , mit Geneh —

migung der Direction , in beſondere Klaſſen abzutheilen .

III .

Nähere Vorfehriften über die Aufnahme der Schüler ,

§. 27.

Die Aufnahme neuer Schüler findet nur im Spätjahre bei

Anfang des Schuljahres ſtatt , jedoch können ſolche Schüler ,

welche von einer Stadt , wo ſie eine Anſtalt bereits beſucht

hatten , in einen andern Ort überziehen , auch im Laufe des

Schuljahrs in die Schule ihres neuen Wohnorts aufgenom :

men werden .

§. 28 .

Zur Aufnahme eines Schülers in die unterſte Klaſſe iſt

das Alter vom zurückgelegten Sten bis zur Vollendung des

10ten Jahres beſtimmt .

Für die übrigen Klaſſen wird das höchſte und niedrigſte
Alter nach dieſem Verhältniſſe und der , für jede Klaffe feftgez

ſetzten , Unterrichtszeit berechnet .

Denjenigen , die für eine untere Klaſſe zu alt ſind , und

für eine obere die Kenntniſſe noch nicht beſitzen , bleibt zu verz

ſuchen überlaſſen , ob ſie nicht auf kürzerem Wege durch Pri —

vatunterricht eine obere Klaſſe einholen können .



§. 29 .

Schülern , die das beſtimmte Alter um 1 — 2 Jahre
überſchritten haben , kann jedoch , wenn fie zur Aufnahme
in die fünfte oder ſechste Klaſſe vollkommen befähigt ſind , mit

Genehmigung der obern Studienbehörde , die Aufnahme in

dieſe Klaſſe bewilligt werden .

§. 30 .

Die Direction beſtimmt in einer öffentlichen Bekanntma⸗

chung die Zeit der Unmeldung zur Aufnahme . Die Anmeldung
und Vorſtellung der aufzunehmenden Schüler geſchieht durch
ihre Eltern , oder Vormünder oder deren Beauftragte .

Der Direction wird dabei der Geburtsſchein und Impf⸗
ſchein des Schülers und , wenn derſelbe bereits eine andere

Schule beſucht hatte , auch ſein Sittenzeugniß vorgelegt .
Keiner kann aufgenommen werden , der nicht zuvor zum

Zwecke der Aufnahme eine Prüfung erſtanden hat .
Die Prüfung geſchieht für die unterſte Klaſſe von der Diz

rection oder einem von ihr hierzu beauftragten Lehrer dieſer
Klaſſe , für die übrigen Klaſſen , auf Anordnung der Direction ,
von dem Hauptlehrer , nach den Umſtänden , insbeſondere für
die oberen Klaſſen , zugleich von den Nebenlehrern .

Der Aufgenommene tritt ſodann in diejenige Klaſſe ein ,
die ſeinen Kenntniſſen angemeſſen iſt . Jedoch geſchieht die

Aufnahme für die erſten ſechs Wochen nur verſuchsweiſe,
um während dieſer Zeit die volle Ueberzeugung zu erlangen ,
ob der Aufgenommene in der ihm angewieſenen Klaſſe mit

Nutzen bleiben könne , oder in eine andere aufwärts oder

abwärts rücken ſolle .
Woes die Verhältniſſe erlauben , kann mit Genehmigung

der obern Schulbehörde eine beſondere Vorſchule errichtet
werden , deren Unterricht ſich auf Religion und diejenigen
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Lehrgegenſtände erſtreckt , deren Kenntniß zur Aufnahme in

die unterſte Klaſſe erfordert wird .

Dieſe Vorſchule ſteht ſodann unter der Aufſicht der Di⸗
rection der Gelehrtenſchule , zu der ſie gehört und wird von

der Direction jedes Jahr geprüft , wobei auch über die Auf⸗

nahme in die unterſte Klaſſe der Gelehrtenſchule entſchieden

wird .

IV .

verbindlichkeit des Unterrichts .

§. 31.

In der Regel ſind alle Unterrichtsſtunden für die Schüler

verbindlich . Von der Theilnahme am Unterrichte im Geſange

und Zeichnen können die Schüler auf Verlangen ihrer Eltern

oder Vormünder befreit werden .

Wo die italieniſche oder die engliſche Sprache gelehrt wird ,

findet auch Dispenſation von dieſem Unterrichte Statt .

Die Theilnahme an den gymnaſtiſchen Uebungen iſt frei —

willig .

9982 .

Schüler , welche den Unterricht der gelehrten Schulen

nicht zum Zwecke der Vorbereitung für academiſche Studien ,

oder überhaupt für einen Beruf beſuchen , wofür die beſte⸗

henden Verordnungen den vollſtändigen Beſitz der Lyceal —

oder Gymnaſialkenntniſſe verlangen , können , auf das : Bez
gehren ihrer Eltern oder Vormünder , von der Direction der

Anſialt von dem Unterrichte in der griechiſchen Sprache , und

von einzelnen lateiniſchen Stunden dispenſirt werden . Je⸗

doch iſt ſo viel als möglich dafür zu ſorgen , daß ſolche

Schüler alsdann in der Zwiſchenzeit ſich auf eine andere ,

ihrem künftigen Berufe entſprechende , Weiſe beſchäftigen .
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